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Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 01.03.2023, 17:00 Uhr, Neues 
Rathaus, Zi. 262, Ratsplenarsaal, Zi. 262, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit/Bestätigung der Tagesordnung
Protokollbestätigung
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 30.11.2022
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 11.01.2023
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 01.02.2023

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung
Bericht aus Beteiligungen
Beratung der Vorlagen I
 - Beauftragung zum 01.03.2023 zur Erarbeitung eines Arbeitsplatzkonzep-

tes als Planungsgrundlage für das Verwaltungszentrum Bauen, Planen 
& Umwelt; Dezernat Allgemeine Verwaltung; VII-DS-07337-DS-02 B

 - Zuschlag für Beratungsleistung zur Etablierung von IT-Sicherheits- und 
Datenschutz-Vorgaben und zur Einführung eines Identitätsmanagements 
in der Stadtverwaltung Leipzig; Dezernat Allgemeine Verwaltung; 
VII-DS-07657

Informationen
 - Bericht zur Entwicklung des Mitteldeutschen Verkehrsverbundes (MDV) 

2020 und 2021; Dezernat Stadtentwicklung und Bau; VII-Ifo-07790
Verschiedenes ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 27.02.2023, 17:30 Uhr, 
Neues Rathaus, Ratsplenarsaal, Raum 262, Neues Rathaus, Mar-
tin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 30.01.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung
Vorlagen
 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita „Sonnenwinkel“ in der 

Hohe Straße 21; 2. Lesung; VII-DS-07889
 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kindertageseinrichtung Seu-

mestraße 99; Dezernat Stadtentwicklung und Bau; VII-DS-07774
 - Verkauf des Flurstücks 168/1 der Gemarkung Dölzig, Äußere Gun-

dorfer Straße 31, an die Stadt Schkeuditz; Dezernat Stadtentwicklung 
und Bau; VII-DS-07681

 - Grundstückstausch zur Schaffung von sozialem Wohnungsbau in 
Kleinzschocher – Erst- und Zweitvorlage; Dezernat Stadtentwicklung 
und Bau; VII-DS-07717

Anfragen, Sonstiges 
Beschlüsse aus der 60. nichtöffentlichen Sitzung der VII. Wahl-
periode des Grundstücksverkehrsausschusses am 05.12.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 61. öffentlichen Sitzung der VII. Wahlperiode 
des Grundstücksverkehrsausschusses am 19.12.2022
 - Vorlage VII-DS-07439: Bestellung eines Erbbaurechtes zum Kon-

zeptverfahren „Gewölbekeller für gastronomische und kulturelle 
Einrichtung“ – Zweitvorlage

 - Vorlage VII-DS-07570: Ankauf des Erbbaurechts am Grundstück 
Magazingasse 3 für die Verwaltungsunterbringung ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Folgende Dienstausweise bzw. Dienstmarken der Stadt Leipzig werden 
hiermit für ungültig erklärt:

DA004891, DA002556, DA006657, DA004883, DA006322, DA003791, 

DA002338, DA000767, DA001608, DA001607, DA001752, DA000664, 

DA001670, DA001813, DA001812, DA001811, DA002840, DA001751, 

DA001667, DA006303, DA004974, DA000821, DA000228, DA005583, 

DA007947, DA007941, DA002771, DA004780, DA008105, DA005406, 

DA000266, DA007055, DA003768, DM000410, DA000060, DA003497, 

DA006448, DM000645, DA003630, DA004124, DA003776, DM000413, 

DA006747, DA001049, DA006010, DA007238, DA003897, DA003897. ■

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 27.02.2023, 16:30 Uhr, 
Neues Rathaus, Festsaal, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 06.02.2023
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
 - Gerade jetzt:  Keine zusätzliche Belastung für Familien!; Fraktion 

Die Linke; VII-A-08206
Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
 - Leipzig engagiert sich für Kinderrechte; Fraktion Die Linke; VII-

A-07921
 - Leipzig engagiert sich für Kinderrechte; Dezernat Jugend, Schule 

und Demokratie, VII-A-07921-VSP-01
Vorlagen – 1. Lesung
 - Erste Änderung Sammelvorlage Kita-Investitionen und Folgekosten 

2021/2022ff, Dezernat Jugend, Schule und Demokratie; VII-DS-
01874-DS-02

 - Abschluss eine Mietvertrages für den Offenen Freizeittreff „Paradi-
se“ in der Kurt-Tucholsky-Str. 10 a; Dezernat Stadtentwicklung und 
Bau  ; VII-DS-07817

 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kindertageseinrichtung Seu-
mestraße 99; Dezernat Stadtentwicklung und Bau; VII-DS-07774

Vorlagen – 2. Lesung
Vorlagen zur Information
 - Bestandsaufnahme zum Konzept der Kinder- und Jugendbeteiligung 

in der Stadt Leipzig; Dezernat Jugend, Schule und Demokratie  ; 
VII-A-02049-NF-02-Ifo-01

Entscheidungsvorschläge für den Jugendhilfeausschuss
 - Interessenbekundungsverfahren Arbeitsweltbezogene Jugend-

sozialarbeit
Vorstellung Jugendberufsangebote
Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung
Sonstiges ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks-  
verkehrsausschusses

Ungültige städtische  
Dienstausweise/Dienstmarken

Sitzung des  
Jugendhilfeausschusses
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22.02.2023, 15:00 Uhr im Neuen Rathaus, Festsaal, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Öffentliche Sitzung des Wahlausschusses zur Entscheidung über die 
Zulassung der Bewerbungen für die Wahl des Jugendparlamentes 
Leipzig 2023 ■

Wahlausschuss zur  
Jugendparlamentswahl

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (16.00 Uhr-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum 
U 32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-lo-
effler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 
32, Sylvio Müller,  Tel. 0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 32, 
Claudia Schaefer, Tel. 0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum 
U 32, Mike Rockmann, Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (16.00-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 
32, Michael Löffler, Tel. 0160  4  45  55  44; E-Mail: friedensrichter-lo-
effler@t-online.de

Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermögensrechtliche Ansprü-
che (z. B. Zahlungsansprüche), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkei-
ten und über Ansprüche wegen Verletzung der persönlichen Ehre kann 
die Schiedsstelle helfend und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen Streitigkeiten geschieht 
freiwillig und ist nicht vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden und bekommen dort 
fachkundige Unterstützung bei Ihren Anliegen. ■

Für einen frei gewordenen Sitz im Migrantinnen- und Migrantenbeirat 
wird eine Person gesucht, die sich aktiv als Gremienmitglied einbringen 
und bis zum Ende der Wahlperiode (Herbst 2024) engagieren möchte. 
Gewünscht werden Bewerbungen von Migrantinnen und Migranten, 
die sich für kommunalpolitische Arbeit begeistern und Interesse daran 
haben, die Belange der Menschen mit Migrationserfahrungen, die in 
Leipzig leben, zu vertreten und zu verbessern. 
Personen, die sich bewerben möchten, müssen folgende Voraussetzung 
erfüllen:
- nicht Deutsche/r sein im Sinne des Art. 116 Abs. 1 GG oder 
- Deutsche/r mit Migrationsgeschichte, die/der zum Zeitpunkt der 

Geburt keine deutsche Staatsangehörigkeit besaß und später ein-
gebürgert wurde,

- deutsche Staatsangehörige mit selbsterklärtem Migrationshinter-
grund,

- das 18. Lebensjahr vollendetet haben,
- einen Hauptwohnsitz in Leipzig seit mindestens drei Monaten haben. 
Bei Interesse füllen Sie bitte das auf der Webseite www.leipzig.de/
migrantenbeirat bereitgestellte Bewerbungsformular aus und senden 
Sie bitte die geforderten Unterlagen vollständig an unten stehende 
Adresse (per E-Mail oder per Post).
Bewerbungsschluss ist der 15.03.2023 (Poststempel/Versendedatum).
E-Mail: migrantenbeirat@leipzig.de ■

Ausschreibung für einen Sitz im 
Migrantinnen- und Migranten-

beirat der Stadt Leipzig 
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mailto:Friedensrichter-N-NW%40t-online.de?subject=
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Für aktuelle Informationen zum Sitzungsgeschehen besuchen 
Sie bitte www.leipzig.de 

Ortschaftsrat Plaußig
23.02.2023 um 19:00 Uhr im Schulungsraum der Freiwilligen 
Feuerwehr Plaußig, Plaußiger Dorfstraße 23, 04349 Leipzig
 - Eröffnung & Begrüßung
 - Feststellung der Beschlussfähigkeit
 - Neues aus Plaußig & der Umgebung
 - Neues aus der Ratsversammlung
 - Beschluss-/ Informationsvorlagen
 - Projekte: Sanierung Naturschutzstation, Brauchtumsmittel 2023
 - Bürgerfragen

Ortschaftsrat Hartmannsdorf-Knautnaundorf
27.02.2023 um 18:30 Uhr im ehemaligen Gemeindeamt Knaut-
naundorf, Schkorloper Str. 34, 04249 Leipzig
 - Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit und 

der Tagesordnung
 - Protokollkontrolle 16.01.2023
 - VII-DS-07330: Regelung zur Verwendung von Brauchtumsmitteln
 - Straßensituation in der Ortschaft – Zusammenarbeit mit dem VTA
 - Anträge und Informationen der Ortschaftsräte
 - Sachstand Projekt 2023     
 - Einwohnerfragen

Ortschaftsrat Miltitz
28.02.2023 um 18:00 Uhr im Heimatverein Miltitz, An der alten 
Post 1, 04205 Leipzig
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor.

Ortschaftsrat Burghausen
28.02.2023 um 19:00 Uhr im Sitzungszimmer des ehemaligen 
Gemeindeamts Burghausen, Miltitzer Straße 1, 04178 Leipzig
 - Eröffnung und Begrüßung
 - Feststellung der Beschlussfähigkeit
 - Änderungen / Feststellung der Tagesordnung
 - Protokollkontrolle
 - Vergabe von Brauchtumsmitteln
 - Bürgerfragen 
 - Sonstiges    

Sondersitzung des Ortschaftsrates Lindenthal am 28.02.2023 
um 19 Uhr im Ratssaal des Rathauses Lindenthal, Erich-Thiele-
Straße 2, 04159 Leipzig
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor. ■

Für aktuelle Informationen zum Sitzungsgeschehen besuchen 
Sie bitte www.leipzig.de 

Stadtbezirksbeirat Nordost
01.03.2023, 17:30 Uhr in der Gaststätte „Zur Sandgrube“, Cra-
defelder Straße 22, 04349 Leipzig
Weitere Informationen im Ratsinformationssystem und unter www.
leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordost 
 - Einwohneranfragen
 - Information zum Stand Bebauungsplan Parkstadt 2000 in Portitz
 - Einrichtung einer dreizügigen Oberschule am Standort Mockau in 

04357 Leipzig
 - Mehr Flexibilität bei Platz- und Freiraumgestaltung
 - Errichtung eines Fußgänger-Überweges in Mockau
 - Anträge zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Ost
01.03.2023 ab 18:00 Uhr im BSZ 7, Neustädter Straße, 1 in 04315 
Leipzig
 - Anträge zum Stadtbezirksbudget
 - 1. Änderung zum Planungsbeschluss Ersatzneubau Kita Kröner-

straße 43
 - Baubeschluss – Auslagerungsschule Paunsdorf, Klettenstraße – Mo-

dulbau inklusive Freisportanlagen
 - Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 479 „Holzhochhaus Heiterb-

lickallee“; Stadtbezirk: Ost, Ortsteil: Paunsdorf; Aufstellungsbeschluss

Stadtbezirksbeirat Nord
02.03.2023, 17:30 Uhr im Kulturhof Gohlis, Kultursaal ,Eisenacher 
Straße 72, 04155 Leipzig
Weitere Informationen im Ratsinformationssystem und unter www.
leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nord 
 - Einwohneranfragen
 - Gespräch mit SBB-Patenbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke
 - Mehr Flexibilität bei Platz- und Freiraumgestaltung
 - Eutritzscher Markt zum Kulturmarkt weiterentwickeln
 - Antrag des SBB: Parksituation Bothestraße entschärfen
 - Anträge zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Nordwest
02.03.2023, 18:00 Uhr im Stadtteilzentrum „Anker“, Renftstra-
ße 1, 04159 Leipzig 
sowie per Videokonferenz (über Microsoft Teams). Den Link und die 
vollständigen Unterlagen zur Sitzung finden Sie unter www.leipzig.
de/stadtbezirksbeirat-nordwest/
 - Stadtbezirksbudget
 - Mehr Flexibilität bei Platz- und Freiraumgestaltung
 - 1. Änderung Bau- und Finanzierungsbeschluss Ersatzneubau des 

Nahlestegs im Zuge des Heuwegs, Bauwerk II/12
 - Ersatzneubau Gustav-Esche Brücke I (Bauwerksnummer II/06) im 

Zuge der Gustav-Esche-Straße über die Neue Luppe - Bau- und 
Finanzierungsbeschluss ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de

http://www.leipzig.de
http://www.leipzig.de
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordost
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordost
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nord
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nord
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordwest/
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordwest/
http://https://ratsinfo.leipzig.de
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Alle Grundeigentümer von land-, forst- und fischereiwirtschaftlich 
nutzbaren Grundstücken der Jagdgenossenschaft Leipzig in den Ge-
markungen Hänichen, Quasnitz, Lützschena, Stahmeln, Lindenthal, 
Grosswiederitzsch, Kleinwiederitzsch, Breitenfeld, Wahren, Möckern, 
Gohlis, Eutritzsch, Mockau, Plaussig, Thekla, Portitz, Abtnaundorf, 
Schönefeld, Heiterblick, Paunsdorf, Sellerhausen, Volkmarsdorf, Neu-
stadt, Neuschönefeld, Stünz, Anger-Grottendorf, Reudnitz, Leipzig, 
Thonberg, Stötteritz, Connewitz, Probstheida, Lössnig, Dölitz, Dösen, 
Meusdorf, Holzhausen, Zuckelhausen, Liebertwolkwitz, Lauer, Hart-
mannsdorf, Knautnaundorf, Rehbach, Knauthain, Knautkleeberg, 
Windorf, Mark Flickert, Grosszschocher, Kleinzschocher, Schleussig, 
Lausen, Schönau, Plagwitz, Lindenau und Leutzsch werden hiermit 
zur Versammlung der Jagdgenossenschaft am:
 Dienstag, dem 14.03.2023 um 18.30 Uhr
 in das Stadtforstamt Leipzig, 
 Teichstraße 20 in Leipzig-Connewitz
eingeladen.

Über die Genehmigung der Veräußerung des nachstehenden Grund-
stückes ist nach § 2 des Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu 
entscheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbsbedürftiger, erwerbsbe-
reiter und erwerbstätiger Landwirt oder Forstwirt für das Grundstück 
vorhanden ist.
 Gemarkung:  Breitenfeld
 Flurstück: 446
    1,1828 ha Waldfläche

Tagesordnung: Kassen- und Rechnungsprüfungsberichte 2019-
2022; Entlastung des Vorstandes und Kassenführers; Verwendung 
Reinerträge 2018-2022; Haushaltspläne 2019-2023; Verwendung der 
Rücklage; Wahl des Vorstandes, Schriftführers, Kassenführers und 
Rechnungsprüfers; Verlängerung der Jagdpachtverträge der Jagd-
bögen Lindenthal-Wiederitzsch, Holzhausen, Liebertwolkwitz und 
Knautnaundorf; Sonstiges.
Zur Aktualisierung des Jagdkatasters und zur Feststellung der Mit-
gliedsrechte haben alle Jagdgenossen einen Eigentumsnachweis vor-
zulegen. Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch einen 
volljährigen Bevollmächtigten vertreten lassen. Ein bevollmächtigter 
Vertreter darf höchstens einen Jagdgenossen vertreten. Die in der Ver-
sammlung gefassten Beschlüsse können von den Jagdgenossen nach 
Vorlage ihres Eigentumsnachweises ab 11.04.2023 für die Dauer von 
zwei Wochen am Sitz der Jagdgenossenschaft in der Teichstraße 20 in 
04277 Leipzig eingesehen werden. ■

Die Geschäftsführung

Landwirte oder Forstwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes am 
Erwerb des Grundstückes interessiert wären, wird die Gelegenheit 
gegeben, der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Abt. Verwaltung, Sach-
gebiet Genehmigungen/zentrale Bestandsführung, 04092 Leipzig, 
unter Angabe des AZ.: 23.43/be-23.17.02 und der Reg. Nr.: 0014/23 
bis zum 01.03.2023 ihr Erwerbsinteresse schriftlich zu bekunden und 
mitzuteilen, welchen Preis sie bei einer eventuell gegebenen Erwerbs-
möglichkeit anbieten würden. ■

Versammlung der  
Jagdgenossenschaft Leipzig

Hinweis zur Veräußerung von  
forstwirtschaftlichen Grundstücken

Das Amt für Umweltschutz der Stadt Leipzig weist darauf hin, dass es 
vom 1. März bis 30. September verboten ist, Bäume, Hecken, Gebüsche 
oder andere Gehölze abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen. 
Dieses Verbot gilt auch für Obstbäume, Nadelgehölze, Pappeln und 
Birken auf Wohngrundstücken.

Der § 39 Absatz 5 des Bundesnaturschutzgesetzes führt jedoch einige 
Ausnahmen auf, für welche das Verbot nicht gilt. Zu diesen Ausnah-
men gehören zum Beispiel behördlich durchgeführte oder zugelassene 
Maßnahmen sowie Maßnahmen aus Gründen der Verkehrssicherheit, 
die im öffentlichen Interesse nicht auf andere Weise oder nicht zu an-
derer Zeit durchgeführt werden können. Unberührt von dem Verbot 
bleiben auch schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung 
des Zuwachses der Pflanzen oder zur Gesunderhaltung der Gehölze.

Sind andere Schnittmaßnahmen an Gehölzen in der Vegetationszeit 

zwingend erforderlich, so bedarf es einer Genehmigung (Befreiung) der 
unteren Naturschutzbehörde (Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz). 
Eine solche Befreiung kann von der Naturschutzbehörde allerdings 
nur gewährt werden, wenn dies aus Gründen des überwiegenden 
öffentlichen Interesses, einschließlich solcher sozialer und wirtschaft-
licher Art, notwendig ist oder die Durchführung der Vorschriften im 
Einzelfall zu einer unzumutbaren Belastung führen würde.

Auf Antrag sind diese Voraussetzungen von der Naturschutzbehörde 
zu prüfen, bevor ein kostenpflichtiger Bescheid ergeht. Die Antrag-
stellung ist formlos oder mit dem Formular der Naturschutzbehörde 
möglich. Dieses Formular und ein Merkblatt sind auf dem Formular-
server der Stadt Leipzig im Internet (www.leipzig.de) verfügbar. Sie 
können sich aber auch direkt an die Naturschutzbehörde im Amt für 
Umweltschutz in der Prager Straße 118-136, 04317 Leipzig, wenden 
(Tel.: 123-3859, Fax: 123-3855, E-Mail: umweltschutz@leipzig.de). ■

Schnittmaßnahmen an Gehölzen sind  
vom 1. März bis 30. September verboten
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Das Amt für Umweltschutz informiert, dass die Allgemeinverfügung 
über besondere Schutzmaßnahmen für den Eisvogel (Alcedo atthis) am 
Floßgraben in 04277 Leipzig und 04416 Markkleeberg, veröffentlicht 
im Amtsblatt Nr. 2 vom 30. Januar 2016, ab dem 1. März 2023 wieder 
ihre Wirkung entfaltet. 

Für muskelbetriebene Wasserfahrzeuge aller Art ist das Befahren des 
Floßgrabens außerhalb der Zeiten 11:00-13:00 Uhr, 15:00-18:00 Uhr 
und 20:00-22:00 Uhr untersagt.

Für maschinenbetriebene Wasserfahrzeuge aller Art ist das Befahren 

grundsätzlich untersagt.

Außerdem ist das Betreten und Befahren der Ufer einschließlich eines 
20 m breiten beidseitigen Uferstreifens und das Freilaufenlassen von 
Hunden verboten.

Entsprechende Hinweisschilder und Absperrungen werden rechtzeitig 
vor Ort angebracht. ■

Wasem
Amtsleiter

Allgemeinverfügung zum Schutz  
des Eisvogels am Floßgraben

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung hat Fehler in den 
Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters der Gemarkung Groß-
zschocher festgestellt. Sie betreffen den Verlauf der Flurstücksgrenzen 
folgender Flurstücke:
Zeichenfehler (Berichtigung Gerade in Kreisbogen): 599/1, 600/4, 604, 
606/2, 606/3, 606/4, 611/n, 613/2, 613/5, 614/2
Einrechnung fehlender Grenzpunkte in bestehende Flurstücksgrenzen: 
599/1, 608/3, 611/n, 870/3
Berichtigung fehlerhafter Grenzziehungen: 608/3, 614/2, 870/3

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung hat Fehler in den 
Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters der Gemarkung Schleußig 
festgestellt. Sie betreffen den Verlauf der Flurstücksgrenzen folgender 
Flurstücke:
Zeichenfehler (Berichtigung Gerade in Kreisbogen): 50, 306/3, 357, 
388, 397, 398, 399, 400, 401, 402, 403, 404, 405, 406, 407, 408, 409/14, 
410, 411, 418, 424, 425, 426, 427, 428, 429, 433, 437, 438, 439, 457, 458, 
463/a, 470, 472, 474/1, 474/2, 465/a,
Einrechnung fehlender Grenzpunkte in bestehende Flurstücksgrenzen: 
306/3, 357, 405, 408, 440, 458, 465, 468, 470, 471, 473, 474/1, 474/2

Als untere Vermessungsbehörde beabsichtigen wir, diese Fehler nach 
§ 14 Absatz 3 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz (Sächs-
VermKatG1) von Amts wegen zu berichtigen. Für die Berechnung der 
Grenzpunkte wurden alle zur Verfügung stehenden Katasterunter-
lagen ausgewertet.

Wir geben allen Betroffenen Gelegenheit, sich zum Grenzverlauf zu 
äußern. Sollte es Anmerkungen oder Rückfragen zum Sachverhalt 
geben, setzen Sie sich bitte mit uns unter Tel. 0341/1 23 50 57 bis zum 
20.03.2023 in Verbindung. Zum Abschluss der Bearbeitung wird das 
Ergebnis bekannt gegeben. ■

Amt für Geoinformation und Bodenordnung

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster 
im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz – Sächs-
VermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt durch 
Artikel 15 der Verordnung vom 12.04.2021 (SächsGVBl. S. 517) geändert 
worden ist, in der jeweils geltenden Fassung.

Berichtigung  
fehlerhafter Bestandsdaten
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Künstliche Flutung südlicher Auwald (Pilotprojekt Paußnitzflutung)

Herausgeber: Stadt Leipzig,
Amt für Umweltschutz, Abteilung Naturschutz

Kartenbearbeitung:
AfU, SG Umweltinformationssysteme

Vervielfältigung und Verbreitung, auch
auszugsweise, ist imSinne des Urheber-
rechtsgesetzes nur mit Quellenangabe
und Genehmigung der Stadt Leipzig,
Amt für Umweltschutz gestattet.

Gewässerlinie

Gewässerfläche

Überschwemmungsfläche
06.01.2006

P
außnitz

Obere Paußnitzschleuse

Untere Paußnitzschleuse

Paußnitz

1993 startete das Amt für Umweltschutz der Stadt Leipzig ein Pilot-
projekt zur zeitweisen, gezielten Flutung im südlichen Leipziger Au-
wald. Die dafür vorgesehene, knapp 5 ha große Fläche, befindet sich 
im Naturschutzgebiet (NSG) „Elster- und Pleiße-Auwald“.

Die Flutung der Auwaldfläche wird durch das Schließen des Oberen 
Paußnitzsiels zum Elsterflutbett und einem Verbindungsgraben in der 
Paußnitz ausgelöst. Dadurch wird die Paußnitz zurückgestaut und flutet 
über mehrere miteinander verbundene Grabensenken (Altarme) einen 
flächigen Auwaldbereich im Elster-Pleiße-Auwald. Nach erfolgreicher 
ca. 14-tägiger Flutung wird das Obere Paußnitzsiel wieder geöffnet. 
Das Wasser fließt zurück in die Weiße Elster.

Diese Testflutung erfolgt im Rahmen eines Langzeitprojektes. Sie 
dient der Erprobung von aktuellen Wiedervernässungen in Auen-
bereichen. Untersucht werden Veränderungen von Fauna, Flora und 
Vegetation, welche mittel- und langfristig infolge dieser regelmäßigen 
Flutung auftreten. 

In der Rückschau auf das langjährige Flutungsgeschehen kann eine 
positive Bilanz gezogen werden. Neben dem großflächigen Rückgang 
des zu starken und für Auenverhältnisse untypischen Ahorn-Aufwuch-
ses werden zunehmend auwaldtypische Gehölze wie die Feldulme 
durch diese regelmäßigen Flutungen gefördert. Langfristig könnte sich 
die Flutungsfläche tendenziell an einen Zustand, wie er früher in der 
Leipziger Aue typisch war, annähern. Es zeichnet sich darüber hinaus 
eine Spezialisierung der Fauna ab, die sich in der zunehmenden Ein-
wanderung typischer feuchtig-keitsliebender Käferarten, widerspiegelt. 

Das Pilotprojekt ist Ausgangspunkt für das geplante erweiterte Wie-
dervernässungsprojekt „Dynamische Aue“. Dieses soll das bisherige 
Flutungsgeschehen optimieren, d. h., hin zu einem auentypischeren, 
dynamischen Verlauf.

Das Langzeitprojekt unterstützt die Ziele der Rio-Konferenz von 1992 zur 
Erhaltung und Förderung der biologischen Vielfalt (Biodiversität). Seit 2010 
ist die Stadt Leipzig Mitglied im Bündnis „Kommunen für biologische Viel-
falt“. Mit diesem Projekt leistet sie einen wichtigen Beitrag im Bündnis. ■

30 Jahre Pilotprojekt „Paußnitzflutung“ im  
Elster-Pleiße-Auwald – Beginn der diesjährigen Flutung 

ab dem 24. Februar 2023 für ca. 2 Wochen
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Leipzig hat eine lebendige, vielfältige Kunst- und Kulturszene. Sie 
profitiert sowohl von den reichen kulturellen Traditionen und kreativen 
Freiräumen, welche die Stadt bietet, als auch von den Möglichkeiten 
der städtischen Kunst- und Kulturförderung. Vielfalt im kulturellen 
Angebot ist profilbildend für das urbane Leben.
Die Aufgaben der kommenden Jahre sind maßgeblich geprägt vom 
nachhaltigen Wachstum der Stadt in einer komplexen, von Umbrüchen 
geprägten Welt mit den damit verbundenen Herausforderungen eines 
professionellen Umgangs mit gesellschaftlichen Divergenzen, der 
Stärkung nachhaltiger Kulturarbeit, die Förderung von Engagement, 
des Ausbaus einer digitalen Infrastruktur und die Förderung von Dis-
kursen zu aktuellen kultur- und gesellschaftspolitischen Themen. Ihre 
Erfüllung erfordert in einem besonderen Maße fachliches Wissen und 
die Fähigkeit, einen vielseitigen Verantwortungsbereich zu führen.
Für die Erreichung der Ziele bilden das Integrierte Stadtentwicklungs-
konzept, das Arbeitsprogramm des Oberbürgermeisters 2023 und das 
in den Führungsleitlinien formulierte Führungsverständnis wesentliche 
Handlungsgrundlagen. Gesucht wird eine verantwortungsbewusste, 
kompetente, zielorientierte und für neue Entwicklungen aufge-
schlossene Persönlichkeit, die das Dezernat mit hohem Engagement, 
fachlicher Kompetenz und administrativem Geschick führt. Loyalität 
und Integrität bilden die verlässliche Basis für eine gelingende, ver-
trauensvolle Zusammenarbeit mit dem Oberbürgermeister und dem 
Stadtrat zum Wohl der Stadt.
Die Beigeordneten der Dezernate führen in der Stadt Leipzig den Titel 
Bürgermeister/-innen.

Von den Bewerberinnen und Bewerbern wird erwartet:

• ein Hochschulabschluss in einer möglichst aufgabennahen Fach-
richtung

• mehrjährige operative und strategische Managementerfahrung
• die Fähigkeit zur Steuerung, Planung und Realisierung von kom-

plexen Projekten und Groß¬vorhaben
• Verhandlungsgeschick bei der Darstellung und Umsetzung der 

Belange der Stadt  
• fundierte Kenntnisse zu aktuellen kommunalpolitischen und ge-

sellschaftlichen Entwicklun-gen in Leipzig
• mehrjährige, nachgewiesene Führungserfahrungen in einer ver-

gleichbaren Position
• Engagement und die Fähigkeit zum selbstständigen, zielorientierten 

Arbeiten 
• exzellente kommunikative Fähigkeit gegenüber Stadtrat, Bürger-

schaft, Verbänden und Mitarbeiter/-innen sowie Moderationsfähig-
keit

• wünschenswert sind Fremdsprachenkenntnisse
• enge, vertrauensvolle, loyale Zusammenarbeit mit dem Oberbürger-

meister

Der Geschäftskreis des Dezernates Kultur umfasst zurzeit

• das Kulturamt mit der Förderung der freien Kunst und Kultur, mit 
dem Thomanerchor und den städtischen Museen (Stadtgeschicht-
liches Museum, Grassimuseum für Angewandte Kunst, Museum 
der bildenden Künste, Naturkundemuseum),

• das Referat für Strategische Kulturpolitik,
• die Leipziger Städtischen Bibliotheken,
• die Volkshochschule Leipzig,
• das Marktamt sowie 
• die Eigenbetriebe Kultur (Gewandhaus Leipzig, Oper Leipzig, 

Schauspiel Leipzig, Theater der Jungen Welt, Musikschule „Johann 
Sebastian Bach“).

Des Weiteren werden Sie Aufsichtsratsmandate in mehreren städtischen 
Unternehmen wahrnehmen.

Eine Änderung der Geschäftsverteilung bleibt vorbehalten.  

Wir erwarten, dass Sie als Beigeordnete/-r Ihren Lebensmittelpunkt in 
Leipzig oder im engen Umland von Leipzig haben werden.

Die Beigeordneten werden gemäß § 56 der Sächsischen Gemeinde-
ordnung durch den Stadtrat für die Dauer von sieben Jahren gewählt. 
Die Ernennung erfolgt unter Berufung in das Beamtenverhältnis auf 
Zeit. Die Besoldung erfolgt nach der Besoldungsgruppe B 6, nach 
Ablauf einer Amtszeit als Wahlbeamter in Gebietskörperschaften des 
Freistaates Sachsen von sieben Jahren grundsätzlich nach B 7.

Bitte lesen Sie vor Ihrer Bewerbung unsere Hinweise zum Stellen-
besetzungsverfahren unter:
–> www.leipzig.de/bewerbungshinweise. 
Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stellen¬ausschreibungsnum-
mer 02 01/23 03 an und nutzen Sie das Online-Bewerber-Portal auf 
www.leipzig.de/stellen.

Die gegenwärtige Amtsinhaberin wird sich erneut um diese Stelle 
bewerben.

Fragen zu den Arbeitsinhalten oder zu den allgemeinen Arbeitsbedin-
gungen beantworten Ihnen gern die Leiterin des Personalamtes, Claudia 
Franko, unter der Telefonnummer 0341 123-2710 und der Leiter des 
Geschäftsbereiches des Oberbürgermeisters und des Stadtrates, Bert 
Leube, unter der Telefonnummer 0341 123-2008. 

Ausschreibungsschluss ist der 19. Februar 2023.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! ■

Beigeordnete/Beigeordneten  
für das Dezernat Kultur (m/w/d)

Gestalten Sie die Zukunft unserer Stadt an entscheidender Stelle mit. Leipzigs dynamische Entwicklung mit einer engen Zusammenarbeit 
der Fachbereiche und einer systematischen Bürgerbeteiligung liegt uns am Herzen. Ein wesentlicher Schlüssel zum Erfolg bildet die strate-
gische Stadtentwicklungspolitik im Sinne der „Leipzig-Charta“. Sie können gemeinsam mit uns die Zukunft der Stadt in herausgehobener, 
verantwortungsvoller Position aktiv mitgestalten. Die Stadt Leipzig sucht ab dem 10. Juni 2023 eine/einen

Stellenausschreibung der Stadt Leipzig

http://www.leipzig.de/bewerbungshinweise
http://www.leipzig.de/stellen
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Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 09.03.2018 
(SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 02.02.2022 (SächsGVBl. S. 134) sowie der §§ 2 und 7 des Säch-
sischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 09.03.2018 (SächsGVBl. S. 116), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 Absatz 17 des Gesetzes vom 05.04.2019 
(SächsGVBl. S. 245) hat die Ratsversammlung der Stadt Leipzig in 
der Sitzung am 09.02.2023 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Steuergläubiger

Die Stadt Leipzig erhebt nach dieser Satzung eine Beherbergungs-
steuer als örtliche Aufwandsteuer.

§ 2 Gegenstand der Steuer

Gegenstand der Beherbergungssteuer ist der Aufwand des Beherber-
gungsgastes für die Möglichkeit einer entgeltlichen Übernachtung 
in einer Beherbergungseinrichtung. Beherbergungseinrichtungen 
im Sinne dieser Satzung sind Hotels, Hostels, Pensionen, Jugend-
herbergen, Übernachtungshäuser, Ferienhäuser, Ferienwohnungen, 
Gästezimmer, Campingplätze, Wohnmobilstellplätze und ähnliche 
Einrichtungen. Keine Beherbergungseinrichtungen im Sinne dieser 
Satzung sind Krankenhäuser, Vorsorge- und Rehabilitationsklini-
ken, stationäre Einrichtungen der Hilfe für behinderte Menschen 
und ähnliche Einrichtungen.

§ 3 Bemessungsgrundlage und Steuersatz

(1) Bemessungsgrundlage sind die jeweils für die einzelnen Über-
nachtungen der Beherbergung des Gastes geschuldeten Entgelte 
einschließlich der gesetzlich geschuldeten Umsatzsteuer. Neh-
men mehrere Personen eine Leistung gemeinsam in Anspruch, 
ist das für die Leistung geschuldete Entgelt diesen Personen 
anteilig zuzuordnen.

(2) Es ist unerheblich, ob dieses Entgelt vom Gast selbst oder von 
einem Dritten für den Gast geschuldet wird.

(3) Der auf eine einzelne Übernachtung entfallende Beherbergungs-
steueranteil beträgt fünf Prozent des Wertes der Bemessungs-
grundlage, abgerundet auf volle Cent. Die Höhe der von einem 
Gast insgesamt geschuldeten Beherbergungssteuer entspricht der 
Summe der auf die einzelnen Übernachtungen der Beherbergung 
entfallenden Beherbergungssteueranteile.

§ 4 Steuerbefreiungen

(1) Von der Zahlung einer Beherbergungssteuer befreit sind:
1. Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr,
2. schwerbehinderte Personen mit einem in einem entsprechen-

den Ausweis angegebenen Grad der Behinderung von 80 oder 
mehr; bei einem im Ausweis angegebenen Merkzeichen „B“ 
gilt die Befreiung auch für eine Begleitperson,

2. Personen, welche zum Zweck einer zwingend notwendigen 
medizinischen Behandlung in Leipzig übernachten müssen; 
ist aus medizinischen Gründen die Übernachtung einer 
Begleitperson erforderlich, gilt die Befreiung auch für die 
Begleitperson,

3. Personen, die unter der Anschrift der Beherbergungseinrich-
tung mit alleiniger Wohnung, Haupt- oder Nebenwohnung 
nach dem Bundesmeldegesetz gemeldet sind.

(2) Die Voraussetzungen für die Befreiung von der Beherbergungs-
steuer sind, sofern sie nicht offensichtlich vorliegen, durch die 

Vorlage eines geeigneten Nachweises zu bestätigen. Der Nach-
weis ist dem Betroffenen nach Einsichtnahme zurückzugeben.

(3) Steuerbefreiungen nach Abs. 1 Nr. 3 können nur in einem 
Verfahren nach § 9 geltend gemacht werden.

§ 5 Steuerschuldner

Steuerschuldner ist der Beherbergungsgast.

§ 6 Entstehung des Steueranspruchs

Der Steueranspruch entsteht mit Beendigung der entgeltlichen 
Beherbergung, in der Regel mit Abreise des Gastes aus der Beher-
bergungseinrichtung.

§ 7 Melde-, Entrichtungs- und Auskunftspflichten

(1) Wer innerhalb der Stadt Leipzig eine Beherbergungseinrichtung 
im Sinne des § 2 S. 2 der Satzung eröffnet oder endgültig aufgibt, 
hat dies der Stadt innerhalb eines Monats unter Verwendung 
des amtlichen Formulars anzuzeigen. Dies gilt auch, wenn sich 
Daten, die zur Beherbergungseinrichtung verpflichtend mitzu-
teilen sind, ändern.

(2) Wer innerhalb der Stadt Leipzig eine Beherbergungseinrichtung 
betreibt, ist verpflichtet, von den bei ihm beherbergten Personen 
die Beherbergungssteuer zum Entstehungszeitpunkt (§ 6) einzu-
ziehen. Die Verpflichtung besteht nicht, soweit die beherbergten 
Personen nach § 4 Abs. 1 Nummern 1, 2 oder 4 der Satzung von 
der Entrichtung einer Beherbergungssteuer befreit sind.

(3) Personen, von denen der Betreiber der Beherbergungseinrichtung 
keine Beherbergungssteuer einzieht, sind durch den Betreiber 
der Beherbergungseinrichtung gesondert mit Namen, Wohn-
anschrift, Geburtsdatum und Daten der An- und Abreise auf 
Meldescheinen zu vermerken, die jeweils vom Gast zu unter-
schreiben sind. Nehmen Minderjährige in Begleitung Erwach-
sener Unterkunft, sind die entsprechenden Angaben zu den be-
gleitenden Erwachsenen und die Zahl der mit ihnen gemeinsam 
beherbergten Kinder auf den Meldescheinen zu vermerken, die 
jeweils von den begleitenden Erwachsenen zu unterschreiben 
sind. Besteht ein Befreiungsgrund nach § 4 Abs. 1 Nummern 2 
oder 4, ist auf den Meldescheinen der Grad der Behinderung, der 
Status als Begleitperson oder die Angaben zum Meldestatus in 
der Beherbergungseinrichtung (alleinige Wohnung, Haupt- oder 
Nebenwohnung) zu vermerken. Bestehende Verpflichtungen 
nach dem Bundesmeldegesetz bleiben unberührt.

(4) Rechnungskopien und Meldescheine nach § 7 Abs. 3 sind vom 
Betreiber der Beherbergungseinrichtung aufzubewahren und der 
Stadt Leipzig auf Anforderung zur Einsichtnahme vorzulegen.

(5) Die innerhalb eines Kalendermonats vereinnahmte Beherber-
gungssteuer ist vom Betreiber der Beherbergungseinrichtung bis 
zum zehnten Tag des Folgemonats selbst zu berechnen und unter 
Verwendung des amtlichen Formulars bei der Stadt anzumelden 
und abzuführen. Dies gilt auch, sofern die Beherbergungsein-
richtung in einem Monat keine Person beherbergt hat; in diesem 
Fall hat eine Fehlanzeige („Nullmeldung“) zu erfolgen.

(6) Der Betreiber der Beherbergungseinrichtung haftet der Stadt 
Leipzig für den vollständigen und richtigen Einzug der Beher-
bergungssteuer.

(7) Die Aufbewahrung der Beherbergungssteuer durch den Betreiber 
hat getrennt vom Betriebsvermögen zu erfolgen. 

Satzung über die Erhebung einer 
Beherbergungssteuer in der Stadt Leipzig  

(Beherbergungssteuersatzung)
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(8) Hotel- und Zimmervermittlungsagenturen sowie Dienstleis-
tungsunternehmen ähnlicher Art sind verpflichtet, der Stadt 
Leipzig Auskünfte zu den Beherbergungseinrichtungen zu 
erteilen, die für die Durchführung des Besteuerungsverfah-
rens erforderlich sind. Die Auskunftspflicht entsteht, wenn der 
Betreiber der Beherbergungseinrichtung seinen Pflichten aus 
dieser Satzung nicht oder nicht ausreichend nachkommt.

§ 8 Steueraufsicht und -prüfung

(1) Die Beherbergungseinrichtung und die von ihr betrauten Per-
sonen haben auf Verlangen der Stadt Leipzig die erforderlichen 
Auskünfte zu erteilen und die Aufzeichnungen, Bücher, Ge-
schäftspapiere zur Einsicht und Prüfung vorzulegen, die zur 
Erhebung der Beherbergungssteuer erforderlich sind. Nach 
Aufforderung sind die Geschäftsunterlagen an Amtsstelle vor-
zulegen. 

(2) Zur Sicherung der vollständigen Erhebung der Beherbergungs-
steuer ist den Bediensteten der Stadt Leipzig auch ohne vorherige 
Ankündigung der Zutritt zu den Geschäftsgrundstücken und 
-räumen der Betreiber sowie zu den Beherbergungseinrich-
tungen während der üblichen Geschäfts- und Arbeitszeiten zu 
gewähren, um Kontrollen zur Einhaltung der Regelungen der 
Beherbergungssteuersatzung durchzuführen. 

(3) Weitergehende gesetzliche Prüfungsrechte bleiben unberührt.

§ 9 Steuerrückerstattung

Personen, von denen in einer Beherbergungseinrichtung die Beher-
bergungssteuer eingezogen wurde, die aber nach § 4 der Satzung 
von der Entrichtung der Beherbergungssteuer befreit sind, können 
bei der Stadtkämmerei der Stadt Leipzig unter entsprechender 
Nachweisführung die Rückerstattung der eingezogenen Beherber-
gungssteuer beantragen.

§ 10 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig nach § 6 Abs. 2 Nr. 2 SächsKAG handelt, wer vor-

sätzlich oder leichtfertig 
1. Entgegen § 7 Abs. 1 bzw. § 12 Abs. 2 dieser Satzung die Aufnahme 

oder das Bestehen einer Beherbergungseinrichtung oder die Ände-
rung angemeldeter Daten nicht oder nicht rechtzeitig mitteilt,

2. als Betreiber einer Beherbergungseinrichtung seiner Pflicht zur 
Vorlage von Rechnungskopien und Meldescheinen aus § 7 Abs. 4 
nicht, nicht rechtzeitig oder nicht vollständig nachkommt oder

3. als Betreiber einer Beherbergungseinrichtung seiner Anmeldungs- 
und Entrichtungspflicht aus § 7 Abs. 5 nicht rechtzeitig nachkommt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 6 Abs. 3 des SächsKAG mit 
einer Geldbuße bis zu 10.000 Euro geahndet werden.

(3) Die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach § 6 Abs. 1 sowie Abs. 
2 Nr. 1 SächsKAG und nach sonstigen unmittelbar geltenden gesetz-
lichen Tatbeständen bleibt unberührt.

§ 11 Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils 
in männlicher und weiblicher Form.

§ 12 Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft 
und findet Anwendung auf alle entgeltlichen Beherbergungsleis-
tungen, die ab dem 01.04.2023 erfolgen. 

(2) Beherbergungseinrichtungen, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens 
dieser Satzung bereits betrieben werden, sind der Stadt Leipzig 
durch ihren Betreiber innerhalb eines Monats nach Inkrafttreten 
dieser Satzung unter Verwendung des amtlichen Formulars anzu-
zeigen.

Leipzig, 10.02.2023    Burkhard Jung
       Oberbürgemeister

Hinweiß gemäß § 4 Abs. 4 SächsGemO:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetz-

widrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber 

der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, 
wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen 
für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Erläuterungen zur  
Beherbergungssteuersatzung  

der Stadt Leipzig
Die Stadt Leipzig erhebt ab 01.04.2023 eine Beherbergungssteuer als 
örtliche Aufwandsteuer. 
Beherbergungssteuerpflichtig sind grundsätzlich alle Personen, die 
entgeltlich in der Stadt Leipzig übernachten.
Die Beherbergungssteuer beträgt 5 % des für die Übernachtung des 

Gastes geschuldeten Entgeltes einschließlich der gesetzlich geschul-
deten Umsatzsteuer.
Ausgenommen von der Steuerpflicht sind:
1. Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr,
2. schwerbehinderte Personen mit einem in einem entsprechenden 

Ausweis angegebenen Grad der Behinderung von 80 oder mehr; 
bei einem im Ausweis angegebenen Merkzeichen „B“ gilt die Be-
freiung auch für eine Begleitperson,

3. Personen, welche zum Zweck einer zwingend notwendigen me-
dizinischen Behandlung in Leipzig übernachten müssen; ist aus 
medizinischen Gründen die Übernachtung einer Begleitperson 
erforderlich, gilt die Befreiung auch für die Begleitperson,

4. Personen, die unter der Anschrift der Beherbergungseinrichtung 
mit alleiniger Wohnung, Haupt- oder Nebenwohnung nach dem 
Bundesmeldegesetz gemeldet sind.

Zu den Beherbergungseinrichtungen gehören Hotels, Hostels, Pen-
sionen, Jugendherbergen,
Übernachtungshäuser, Ferienhäuser, Ferienwohnungen, Gästezimmer, 
Campingplätze,
Wohnmobilstellplätze und ähnliche Einrichtungen.

Zur erstmaligen Erfassung bestehender Beherbergungseinrichtungen 
sind diese vom Betreiber bzw. Inhaber gemäß § 12 Abs. 2 Beherber-
gungssteuersatzung innerhalb eines Monats nach Inkrafttreten dieser 
Satzung unter Verwendung des amtlichen Formulars anzuzeigen.
Alle für die Beherbergungssteuer erforderlichen Formulare und In-
formationen werden im Internetportal der Stadt Leipzig unter www.
leipzig.de/beherbergungssteuer zur Verfügung gestellt.

PFLICHTEN DER BEHERBERGUNGSBETREIBER IM EINZELNEN:
1.) Die Pflicht zur Einziehung der Beherbergungssteuer vom Gast
Wer innerhalb der Stadt Leipzig eine Beherbergungseinrichtung 
betreibt, ist verpflichtet, die Beherbergungssteuer von seinen Beher-

Unbeachtlichkeitsvermerk

http://www.leipzig.de/beherbergungssteuer
http://www.leipzig.de/beherbergungssteuer


Elektronisches Amtsblatt Stadt Leipzig 
Ausgabe 04/23 · 18.02.2023

10

bergungsgästen einzuziehen und an die Stadt Leipzig abzuführen.
Der Steueranspruch entsteht mit Beendigung der entgeltlichen Be-
herbergung, in der Regel mit Abreise des Gastes aus der Beherber-
gungseinrichtung.
Die einzelne Beherbergungseinrichtung haftet gegenüber der Stadt 
Leipzig für den vollständigen und richtigen Einzug der Beherbergungs-
steuer und sollte deshalb auch im eigenen Interesse seine Gäste auf die 
Beherbergungssteuerpflicht beim Check-in hinweisen.
Von Personen, von denen der Beherbergungsbetreiber keine Beher-
bergungssteuer einzieht, sind auf einem gesonderten Meldeschein 
mit Namen, Wohnanschrift, Geburtsdatum sowie Daten der An- und 
Abreise zu vermerken. Dieser Meldeschein ist vom Gast handschrift-
lich zu unterschreiben. Besteht ein Befreiungsgrund nach § 4 Abs. 1 
Nummer 2 oder 4, ist auf den Meldescheinen der Grad der Behinde-
rung, der Status als Begleitperson oder die Angaben zum Meldestatus 
in der Beherbergungseinrichtung (alleinige Wohnung, Haupt- oder 
Nebenwohnung) zu vermerken. Bestehende Verpflichtungen nach 
dem Bundesmeldegesetz bleiben unberührt.

Nehmen Minderjährige in Begleitung Erwachsener Unterkunft, sind 
die entsprechenden Angaben zu den begleitenden Erwachsenen und 
die Zahl der mit ihnen gemeinsam beherbergten Kinder auf den Melde-
scheinen zu vermerken, die jeweils von den begleitenden Erwachsenen 
zu unterschreiben sind.

2.) Pflicht zur Anmeldung und Abführung der Beherbergungssteuer 
an die Stadt Leipzig

Betreiber einer Beherbergungseinrichtung sind verpflichtet, die inner-
halb eines Kalendermonats vereinnahmte Beherbergungssteuer bis 
zum zehnten Tag des Folgemonats selbst zu berechnen und unter Ver-
wendung des amtlichen Formulars bei der Stadt Leipzig anzumelden 
und abzuführen. Dies gilt auch, sofern die Beherbergungseinrichtung 
in einem Monat keine Person beherbergt hat, in diesem Fall hat eine 
Fehlanzeige („Nullmeldung“) zu erfolgen.
Für diesen Meldeprozess steht Ihnen das Serviceportal Amt 24 des 

Freistaates Sachsen und die Internetseite www.leipzig.de/beherber-
gungssteuer zur Verfügung.

3.) Meldepflicht bei Eröffnung, Änderung oder Aufgabe einer Be-
herbergungseinrichtung

Wer innerhalb der Stadt Leipzig eine Beherbergungseinrichtung neu 
eröffnet oder endgültig aufgibt, hat dies der Stadtkämmerei der Stadt 
Leipzig innerhalb eines Monats unter Verwendung des amtlichen 
Formulars anzuzeigen. Dies gilt auch, wenn sich Daten, die zur Be-
herbergungseinrichtung verpflichtend mitzuteilen sind, ändern.

4.) Pflicht zur Mitwirkung bei der Prüfung von Geschäftsunterlagen

Die Stadt Leipzig ist nach Maßgabe des § 3 SächsKAG berechtigt, zur 
Überprüfung der in den Anmeldungen gemachten Angaben die Vor-
lage von Geschäftsunterlagen zu verlangen (§92 AO) und Prüfungen 
in den Geschäftsräumen des Beherbergungsbetriebes anzuordnen und 
durchzuführen (§ 193 AO).

Weitere Informationen zur Beherbergungssteuer erhalten Sie hier:
  Stadt Leipzig
  Stadtkämmerei
  Abteilung Steuern/BgA
  04092 Leipzig (Postanschrift)
  Neues Rathaus (Besucheranschrift)
  Martin-Luther-Ring 4-6
  Zimmer 420/420a
  Telefon: 0341 123 -8218/-3043
  Telefax: 0341 123 3025
  E-Mail: beherbergungssteuer@leipzig.de

  Öffnungszeiten:
  Mo. 09:00-12:00 Uhr
  Di. 0 09:00-12:00 und 13:00-16:00 Uhr
  Do. 13:00-16:00 Uhr ■

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) vom 21. Januar 
1993 (SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch Artikel 20 des Gesetzes vom 
20. August 2019 (SächsGVBl. S. 762) geändert worden ist, wird der 
unten näher bezeichnete Teilabschnitt einer Straße dem öffentlichen 
Verkehr gewidmet.

Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßenklasse, Widmungs-
beschränkung:

OT Böhlitz-Ehrenberg

Waldblick, Flurstücke 210/40, 210/47 und 210/48 jeweils der Gemar-
kung Böhlitz-Ehrenberg von Ludwig-Jahn-Straße bis Ludwig-Jahn-
Straße, Gesamtlänge ca. 280 m, Ortsstraße unbeschränkt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzan-
schrift in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6 (Besucheranschrift, 

Widmung Waldblick
Verkehrs- und Tiefbauamt, Straßenverkehrsbehörde, Prager Straße 
118-136, Technisches Rathaus, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt 
werden. Der Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß 
§ 3a Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür 
stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1.  Der Widerspruch kann unter info@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG erhoben werden.

2.  Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Verfügung mit Begründung sowie ein Planauszug liegen zur Ein-
sichtnahme offen. Eine Einsichtnahme ist nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-1237673 möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt   

http://www.leipzig.de/beherbergungssteuer
http://www.leipzig.de/beherbergungssteuer
mailto:beherbergungssteuer@leipzig.de
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Einkaufszentrum Permoser Eck; 
Umbau EDEKA-Markt mit Übernahme der Nutzungseinheit des  

ehemaligen Küchenstudios, Volksgartenstraße 55“, Leipzig,  
Gemarkung Schönefeld, Flurstücke 233/5, 236/5, 236/6, 236/7, 236/8, 

236/9, 236/10, 240/6, 240/7, 244/3

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurs-
tücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig 
hat als untere Bauaufsichtsbehörde am  unter dem Aktenzeichen 
63-2022-011643-SB-63.31-SGR einen Bescheid mit folgendem verfü-
genden Teil erlassen:

(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Einkaufszentrum Permo-
ser Eck; Umbau EDEKA-Markt mit Übernahme der Nutzungseinheit 
des ehemaligen Küchenstudios, Volksgartenstraße 55“, Leipzig, 
Gemarkung Schönefeld, Flurstücke 233/5, 236/5, 236/6, 236/7, 
236/8, 236/9, 236/10, 240/6, 240/7, 244/3, im Genehmigungsver-
fahren nach § 64 Sächsische Bauordnung (Sonderbau) ist erteilt.

(2) Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, Auflagen. 
(3) Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 

aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

mailto:abd%40leipzig.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
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eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-

barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die Bau-
genehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; 
§ 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/1 23 89 26 gebeten. ■
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Verlängerung der  
Baugenehmigung vom 17.01.2020, Kurt-Eisner-Straße 66“,  

Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 2507s

gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

(2) Mit der Baugenehmigung werden folgende Abweichungen, Aus-
nahmen und Befreiungen zugelassen:

 Abweichung gemäß § 67 Abs. 1SächsBO von den Anforderungen 
aus § 50 Abs. 1 SächsBO dahingehend, dass in Gebäuden mit mehr 
als zwei Wohnungen die Wohnungen eines Geschosses nicht bar-
rierefrei erreichbar und nutzbar sein müssen; diese Verpflichtung 
wird auch durch barrierefrei erreichbare und nutzbare Wohnungen 
in mehreren Geschossen nicht erfüllt.

(3) Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, Auflagen und Auf-
lagenvorbehalte.

(4) Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
vom 17.01.2020 aufgeführten und mit der Baugenehmigung aus-
gefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-

barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die Bau-
genehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; 
§ 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/1 23 89 27 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Erstellt für Maßstab 1:1 060

Liegenschaftskatasterauszug

Erstellungsdatum 09.02.2023

Steinbeck, Marco

Nur für den Dienstgebrauch.© Amt für Geoinformation und Bodenordnung

erstellt durch:

´0 10 m

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 13.01.2023 unter dem Aktenzei-
chen 63-2022-013183-VV-63.41-MAS einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:

(1) Die Verlängerung der Baugenehmigung für das Vorhaben: „Ver-
längerung der Baugenehmigung vom 17.01.2020, Kurt-Eisner-Straße 
66“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 2507s, im Genehmi-

mailto:abd%40leipzig.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „1. Nachtrag zur  
Baugenehmigung: AZ 63-2021-008962-VV-63.42-MAS, Errichtung  

zweier Brandwände, Änderung Balkonkonstruktion, August- 
Bebel-Straße 30, 30 a“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 2530/a

(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „1. Nachtrag zur Bau-
genehmigung: AZ 63-2021-008962-VV-63.42-MAS, Errichtung 
zweier Brandwände, Änderung Balkonkonstruktion, August-Be-
bel-Straße 30, 30 a“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 2530/a, 
im Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2) Der Nachtrag zur Baugenehmigung enthält Auflagen und Auf-
lagenvorbehalte.

(3) Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bau-
vorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 
2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur ge-
mäß § 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-

barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäu-
deabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Verfah-
rensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/1 23 89 27 gebeten.■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Erstellt für Maßstab 1:1 000

Datenauszug

Erstellungsdatum 09.02.2023

Steinbeck, Marco

Nur für den Dienstgebrauch.© Amt für Geoinformation und Bodenordnung

erstellt durch:

´0 10 m

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Fol-
gendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 02.02.2023 unter dem Aktenzei-
chen 63-2022-009437-VV-63.41-MAS einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:

mailto:abd%40leipzig.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Sanierung der  
Gustav-Mahler-Villa, Gustav-Adolf-Straße 12“, Leipzig,  

Gemarkung Leipzig, Flurstück 2056

chen 63-2022-010860-VV-63.20-ESC einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:
- Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Sanierung der Gustav-

Mahler-Villa, Gustav-Adolf-Straße 12“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, 
Flurstück 2056, im Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

- Die Baugenehmigung enthält Auflagen.

- Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 
2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur ge-
mäß § 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-

barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118 - 136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/1 23 51 68 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)
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Wichtige Hinweise: Die Verwendung der im Geoportal Sachsenatlas erzeugten Karten, insbesondere deren Vervielfältigung und Veröffentlichung, kann von be-
stimmten Nutzungsrechten abhängig sein, die nur der jeweilige Datenanbieter (geodatenhaltende Stelle) einräumt. B itte wenden Sie sich an den Datenanbieter, 
um dazu nähere Informationen zu erhalten. Die im Geoportal Sachsenatlas erzeugten Karten können systembedingte Ungenauigkeiten enthalten. Sie dienen
daher im Wesentlichen nur der Information. Die Karten s ind insbesondere nicht geeignet, besondere rechtliche Ansprüche geltend zu machen. 
Datenquelle für Hintergrundkarte außerhalb Sachsens: 
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Gemäß § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Fol-
gendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 03.02.2023 unter dem Aktenzei-
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau eines  
Mehrfamilienhauses mit Tiefgarage, Edlichstraße 15, 17“,  

Leipzig, Gemarkung Sellerhausen, Flurstück 352/1

chen 63-2022-009927-VV-63.31-HSI einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau eines Mehrfami-

lienhauses mit Tiefgarage, Edlichstraße 15, 17“, Leipzig, Gemarkung 
Sellerhausen, Flurstück 352/1, im Genehmigungsverfahren nach § 
63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2) Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, Auflagen und Auf-
lagenvorbehalte.

(3) Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 
2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur ge-
mäß § 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-

barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/1 23 51 69 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 06.02.2023 unter dem Aktenzei-

mailto:abd%40leipzig.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=


Elektronisches Amtsblatt Stadt Leipzig 
Ausgabe 04/23 · 18.02.2023

17

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung eines  

Vorbescheids für das Vorhaben: „Vorbescheid: Erhöhung des  
Bestandsdaches um 1,00 m sowie Ausbau des Dachgeschosses zu 

Wohnzwecken, Riesaer Straße 57“, Leipzig,  
Gemarkung Paunsdorf, Flurstück 53/z

Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig 
hat als untere Bauaufsichtsbehörde am  unter dem Aktenzeichen 
63-2023-000146-BV-63.31-KSC einen Bescheid mit folgendem ver-
fügenden Teil erlassen:

(1) Der Vorbescheid mit der Beantwortung einzelner Fragen für das 
Vorhaben: „Vorbescheid: Erhöhung des Bestandsdaches um 1,00 
m sowie Ausbau des Dachgeschosses zu Wohnzwecken, Riesaer 
Straße 57“, Leipzig, Gemarkung Paunsdorf, Flurstück 53/z, ist er-
teilt.

(2) Bestandteil der Entscheidung sind die in dem Vorbescheid auf-
geführten und mit der Entscheidung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 
2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur ge-
mäß § 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-

barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Den vollständigen Bauvorbescheid und die Verfahrensakte können 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäu-
deabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Verfah-
rensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/1 23 52 46 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 08.02.2023 unter dem Aktenzei-
chen 63-2023-000146-BV-63.31-KSC einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  
Baugenehmigung für das Vorhaben: „Anbau von Balkonen,  

Antrag auf Verlängerung der erteilten Baugenehmigung vom 
20.10.2017, Kasseler Straße 46“, Leipzig,  

Gemarkung Gohlis, Flurstück 776/3

Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 10.02.2023 unter dem Aktenzei-
chen 63-2022-010695-VV-63.30-KSC einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:

(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Anbau von Balkonen, 
Antrag auf Verlängerung der erteilten Baugenehmigung vom 
20.10.2017, Kasseler Straße 46“, Leipzig, Gemarkung Gohlis, Flur-
stück 776/3, im Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2) Die Baugenehmigung enthält Bedingungen und Auflagen.
(3) Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 

aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bau-
vorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 
2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur ge-
mäß § 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-

barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäu-
deabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Verfah-
rensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/1 23 52 46 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 10.02.2023 unter dem Aktenzei-
chen 63-2022-010695-VV-63.30-KSC einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Fol-
gendes bekannt gemacht:
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Ertüchtigung von  
2 Mehrfamilienhäusern zu Wohnheim für ein gemeinnütziges  

Wohnprojekt, Gießerstraße 74-76“, Leipzig,  
Gemarkung Kleinzschocher, Flurstück 499

Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichts-behörde am 06.02.2023 unter dem Akten-
zeichen 63-2022-007869-SB-63.40-TDE einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:

Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Ertüchtigung von 2 Mehr-
familienhäusern zu Wohnheim für ein gemeinnütziges Wohnprojekt
Gießerstraße 74-76“, Leipzig, Gemarkung Kleinzschocher, Flurstück 
499, im Genehmigungsverfahren nach § 64 Sächsische Bauordnung 
(Sonderbau) ist erteilt.
Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, Auflagen und Auf-
lagenvorbehalte
Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung auf-
geführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 
2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur ge-
mäß § 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-

barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäu-
deabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Verfah-
rensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/1 23 51 33 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig 
hat als untere Bauaufsichtsbehörde am  unter dem Aktenzeichen 
63-2022-007869-SB-63.40-TDE einen Bescheid mit folgendem verfü-
genden Teil erlassen:

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Fol-
gendes bekannt gemacht:
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau Mehrfamilienhaus (6 WE) 
+ Neubau Hinterhaus (1 WE), Knauthainer Straße 26 a“,  

Leipzig, Gemarkung Kleinzschocher, Flurstück 289/o

Gemarkung Kleinzschocher, Flurstück 289/o, im Genehmigungsver-
fahren nach § 63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) 
ist erteilt.

(2) Bestandteil der Entscheidung sind die in dem Vorbescheid aufge-
führten und mit der Entscheidung ausgefertigten Bauvorlagen.

(3) Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, Auflagen und Auflagen-
vorbehalte.

(4) Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung auf-
geführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benachbarter 

Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird auf-
grund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die Baugenehmigung 
zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 
3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber den 
Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/1 23 51 20 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)
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Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig 
hat als untere Bauaufsichtsbehörde am  unter dem Aktenzeichen 
63-2022-012496-VV-63.40-SRO einen Bescheid mit folgendem ver-
fügenden Teil erlassen:

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Fol-
gendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 10.02.2023 unter dem Aktenzeichen 
63-2022-012496-VV-63.40-SRO einen Bescheid mit folgendem verfügen-
den Teil erlassen:
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau Mehrfamilienhaus 

(6 WE) + Neubau Hinterhaus (1 WE), Knauthainer Straße 26 a2, Leipzig, 
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